
Strategie und Praxis HR-Tipp

Was Modellhelikopter mit
Führungsstärke zu tun haben
Ein Münchner Psychologe baut mit Seminarteilnehmenden Modell-Hubschrauber. Das ist kein Kinoer-
spiel, denn diese [/anager müssen auch diverse Führungsaufgaben bewältigen. Am Ende nehmen sre
neue Einsichten über ihren eigenen Führungsstil nach Hause- und ein Drahtmodell.

Wer den Semina(aum betritt, glaubt
zunächst, sich in eine Werkstatt velir
zu haben. Der Raum wurde vomTrainer.
Detlev f urkuhn zu einer Werklandschaft
umgewaodelt, in der Hubschrauber aus
veISiLbertem Kupferdraht hergestellt
werden. Auch wcnn es nicht so wirkt:
In vier bis sechs Simulationen wird in
diesem Seminar ein reaListischer. kom-
plexer Führungs, und Arbeilsprozess
nachgestel l t .  In jedem Simulations,
durchgallg gibt es die drei Hierarchie-
ebenen Abteilungslcitunlg (eine Peßon ),
zwei bis drei Teamleitende und sechs
bis zwöLf andere Mi{arbeilende. Die
Führungsfunktionen wcrden nach jedef
Simulation und deren Auswertung ge-
wechsclt, so dass jeder Teilnehmende
mindestens cinnral eine Führungsfuhk,
tion übernimmt.

Die Teilnehmenden erhalten keine
Rollenspielvorgaben, sondern ledig-
lich eine Funktion. die sie mit ihren
natürlichen Stärken und Schwächen
auslüllen sollen. Die Führungskräfte
erhalten den Aultrag, mit Hilfe ihrer
Teans die von der Geschäftsleitung
Iestgelegten Sach zieLe zu etreichen. Von
der Kons{ruktionsabteilung kommen
konkrete Zeichnongen, die von den
Mitarbeitenden zun Bau der Helikopter
benötigt weden. In den ersten drei
Simulaiionen sind einfache Teile herzu-
stellen und zu montieren. In der letzten
Simulationsphase lindet die Endnon-
tage statt. Neben diesen Fer.tigungsauf-
h ägen trifft unterschiedliche Hauspost
aus diversen Bereichen des Untemeh-
mens ein, Die Bearbeitung muss paral-
lel zum Modellbau,Auftrag erledigt wer-
den. Es entstcht bewusst angelegter
Zeiidruck, in dem die Füh&ngskräfte
iesten. wie gut sie Ziele veteinbar.en,
priorisiercn und delegieren können.

Die Fähigkeit zur Kolltrolle in der
Führung wird getestel. wenn konktete
Ferligungsaufträge mit exakten Stück-
zahlen, Masstoleranzen und Qualitäts-
standards erfüll1 werden solLen- Bleiben Aufträge
liegen. werden reale überstunden gemaclrt!

Bei firmeninterner Durchtührung des Semi-
nars gellen die authentischen finneninierncn
Richtlinien. Neben den klassischen Führungsauf,
gaben sind von den Führungskräfter besondere
Siluationer zu bewältigen, die in der Realiiät
und im Seminat sehr häufig zu internen Konllik-
ten 1ühren. So kommenzu realisierende Kosten-
senkungsmassnahmen auf die Führ.ungsperson
zu. eine internationale Kooperation, eine Um-
slrukturierung mit massiver Veränderung der
Personalstrukturcn, der Abbau von einzellen
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Hieralchiesfufen und zu guter Letzl auch noch
die Verlegung des Fimensitzes. Damit sich die
Teilnehmenden schnell mit ilrret. Funktion iden-
tiliziercn, erhalt€n sie vom Trainer verschieden-
Iatbige Kittel: Das obere Management trägt
Weiss, die direklen Führungskrälie erhalren
gtaue Kiitel, die Mitarbeitenden blaue. Diese
Kittelfarbcn sind jedoch statusneutml. Je kom-
plexer die Aufgabenund Situationen, desto \Ä.ich-
tiger wild die Beteiligung der Mitarbeitenden
an Entscheidungen, die Delegation von Veranf
worlung und Entscheidungskompetenzen an die
Mitarbeitenden und die Fördcrung von EitsEn-
molivrr iun. Bc' unfaitcn lrokt i lcn dcr Fühlu""*

kräfte oder der Erwartung des Chefs an
die Tearnmitgliedeq gegebenenfalls auch
geseizeswidrig zu handeln, sollen die
Mitarbeitenden Zivilcourage zeigen ünd
sich weigem, unmoralische oder illegale
Aufträge auszuführen. So liegt die Ver-
antwofiung 1ür die Einhaltung der Corpo-
rate Govenance nioht allein beim Chef.

Die Auswertungsdiskussion nach
jeder Praxissimulation findet anhand
von Vdeoaufzeichnungen, Selbst- und
Fremdeinstufungen des Führungsver-
haliens statt - und aufgruad des Errei-
chens der Sachziele, der Zufriedenheit
der Mitafbeitenden und der Diskussion
über Handlungsalternativen. Die Feed,
back-Kliterien sind so gewählt. dass sie
klar beobachtbat und für alle Beteiligten
gut nachvollziehbar sind. Sie beziehen
sich auf Fühlungsanforderungen, die
unabhängig von der Branche die Kern-
kompetenzen jeder Führungsfunktion
beinhalten. Das elieichtett auch die
Übertragung det gemachten Erfall,
rungen und Erkenntnisse in die eigene
Praxis. Der Nutzen des Seminars be-
steht vor allem darin, dass teilnehmen-
de Führungskräfte im Rahmen eines
Ttainingslabors Stärken und Schwä,
chen des eigenen Führungsverhaltens
sehr intensiv erfahren urid konktete
individuelle Handlungsempfehlungen
zur Verbesserung erhalten. Fiimen-
spezifische Managementprinzipien wie
Management by Objecdves, kontinnier-
licher Verbesserungsprozess, Total Qua-
lity Management, Six Sigma und andere
Managetnent-Tools können im Planspiel
integriert werden. Besonders wirksarr
ist das Seminar, wenn die Ceschäfts-
leitung mit der direkt unterstellten
Managementebene den e$1en Seminar-
termin wahmimmt,

Das eigene Führungsverhalten auf
den Prüfstand zu stellen und von den
direkt unterstellten Mitarbeitenden in
einer Labolsiiuation olfen Rück-

meldung zu erhalten, wird von Verttetern trans-
patenter Unternehmen vetmehrt geschätzt.
Hierbei weden oft Verhaltensweisen angespto-
chen, dje im normalen Alltag weniget aktualisierl
werden und wenn, danneher hinterdem Rücken
der Führungskraft, Mchtig ist, dass die vorher
vereinbarten Feedback-Regeln von aJlen Beteilig-
len eingehalten werdcn und Kdtik konstruktiv
aufgearbeitet wird. Die Führungsanforderungen
werden konkrct von allen Beteiligen erlebt. Die
Führungskräfte erhallen intensive, konslruktive
Rückmeldungen über die gezeigten Stärken und
Schwächen im Führungsverhallen von den an-
dcren Teilnehmenden und vom Trainer Sehr

Detlev Ju*uhn mit seinen Drahtmodetten.
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Führungsverhalten-Prismao

Führungsäutgaben J ...) 9 .l

Ziele und lnfornrationen
ve€inbarungen und RahmenbedingLngen/Steuetung der Informationsabtäute

DelegaUon und Enlscheidung
Wei was. nilwem, womit, wann, warüm

Arbeitsorganisalion
Syslenatik des Vorgohens mit Peßonat, Materatund Zet

Kontrolle und Sieuerung
Uberprülen der Dwchtührung und reoetnde tvtassrahmerl

I/oiivation und Förderung
Bele ligung def lMitarbeitender/A.e(ennung und Kräik

Bewältigung der Siiualion
Stress, konilikte, mehrdeutige Sruarionen

SpezielleThemen

Zuf ri€denheit d€r Mitaödtenden

[4it der Führungskraft

N4ii der eigenen Tätigkelt

[,4ii der eigenen Le stung

lVit de. Gruppenleisiung

Sachleislung

viele Teilnehmende wetten die Mdeoaufnahrnen,
die währcnd des Kurses gemacht werden, als
wertvolle Ergänzung zut Reflexion des eigcncn
Verhaltens aus. Denn diese Aufnahmen werden
von den Kursteilnehlnenden unbemerkt gemacht,
sozusagen während ihrer Arbeitsprozesse. Häu-
fige negative Einstellungen gegenüber dem hilf-
rcichen Medium werden spielend leicht abge-
baut. Das Seminaf bietei den Führungskräfren
Lernwege wie: Lcrnen durch Misserfolg und
Erfolg. die Beobachtung anderer Führr:ngs-
kräfte. Rückmeldung über die gezeigten Stärken
und SciT wächen des eigenen Führungsverhaltens
durch die anderen Teilnehmenden und den Trai-
ner; Reflelion anhand der Videoaufzeichnurrgcn
und die gerreinsame Suche nach Handlulgs-
allerna veD. cv

Das Seminar in Kürze
-Frjhrungsverhalien aktiv lrarniert. tasst srcn In
vorhandene Bausleine andere. Führungsschulun,
gen integderen. Durch die Varialion des Schwierig-
keitsgractes kann €s auf alten Managementeb€nen
durchgelührt werden- Über 13000 Führungskräne
im deutschsprachigen Raum haben an diesem
Tra,nrng seil 1979 teilgenommer. In der Schwez
machen gegenwärlig vermehn ganze Ableitungen
verschiedene.Kanloru aus Persoiat- und Oigan,-
sationsentwicklung mit. Das Seminar wird seit
1986 exklusiv von der ZfU International Business
School als of{enes Seminar angeboten, an dem
Führungskätte aus Deutschland. öst€neich und
der Schweiz aus verschiedenen Branchen und
Hrerarchreebenen pdrliziprercn. Nächster femin:
17. bis 19. November2oo5 in Zü ch.
Info: www.ergebdsoienlierte-f uehrung.de


